
Russland – Ukraine Krieg; 
Auswirkung auf Deutschland

Großes Thema und ein Thema, welches sich sehr schnell herumspricht, ist der Russland-Ukraine
Konflikt und wie bereits bekannt, oder der ein oder andere schon bereits im eigenen Haushalt
gemerkt hat, hat dieser auch teilweise Auswirkungen auf die Landwirtschaft, wie auch auf die

Industrie in Deutschland! Im Folgenden werden wir also genauer über die Auswirkungen in
Deutschland sprechen.

Fangen wir Grundlegend mit der Wirtschaft an. Russland und die Ukraine sind wichtige Länder für die
Importe von Rohstoffen. So stammten beispielsweise 30% der weltweiten Weizen-Importe aus der

Ukraine und Russland. Beispielsweise würden durch die Handelsbeschränkung eine große
Importmenge wegfallen wie z.B Sonnenblumenöl, Mais etc. Laut der Seite vom Deutschlandfunk wird

es durch diese Umstände über weitere 100 Millionen Hungernde geben. Betroffen hiervon sind vor
allem Nordafrika und der Mittlere Osten, da diese größtenteils von dem Lebensmittel-Exporten

Russlands abhängig sind.
Es sind jedoch nicht nur die Lebensmittel welche Deutschland betreffen, sondern auch die Banken,

welche unter dem Konflikt leiden. So verrät uns die Tagesschau das Fachleute der Bank M.M
Warburg eine gravierende negative Auswirkung des Krieg erwartet.

Würde die Wirtschaftsleistung Russlands um 80% zusammenbrechen wird auf einen Rückgang des
Bruttoinlandsprodukts (Wirtschaftliche Leistung) von 0,6 Prozentpunkten geschätzt. Dieser Wert entspricht

allerdings nicht dem Endwert, denn dieser wird gemildert durch die Exporte, welche
dementsprechend auch gesenkt werden durch Russland.

Es sind jedoch nicht nur die Wirtschaftlichen Aspekte, sondern auch die industriellen, unter welchem
Deutschland einen Rückschlag erleiden wird! 

Deutschland bezieht nämlich den größten Teil seiner Rohstoff Importe aus Russland. 

Gut veranschaulichen tut es diese Abbildung von der Seite iwkoeln.de. Dort sehen wir sehr stark wie
viele Rohstoffe aus Russland Importiert wurden sind.
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Des Weiteren sind bereits die extrem teuren Benzinpreise herausgestochen, welche auch folgen des
Konfliktes sind. So sagt uns die Seite sr.de zum Beispiel, dass der Rohölpreis im Vergleich zu 2020
ums 3-Fache gestiegen ist.  Grund dafür ist nicht nur der Konflikt, sondern auch der derzeitig sehr
starke Dollar, da Öl nur in Dollar gehandelt wird und wir Nutzer aus Deutschland natürlich in Euro
bezahlen müssen. Seit dem Konflikt sei der Preis dennoch um weitere 29 Dollar gestiegen für ein

Barrel an Rohöl.
Forderungen des ADAC’s sind nun eine Steuersenkung zum Ausgleich des Ölpreises. Ziel des ganzem

ist eine große Entlastung seitens des Verbands. 

Die größte Sorge ist jedoch der Krieg mit Deutschland, wovon aber nicht ausgegangen wird und sich
jeder erstmal keine Gedanken machen muss, da weitere wichtige Aspekte nicht zutreffend sind.

Nun stellt man sich immer noch die Frage wie das Ganze in Zukunft aussehen soll, bis dahin müssen
wir aber einfach abwarten.
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